
Urphar. Für ein ganz besonderes
Klangerlebnis sorgte am Sonntag-
abend das Duo Maximilian Mangold
(Gitarre) und Dante Montoya (Quer-
flöte) in der Jakobskirche Urphar. In
der beeindruckenden Kulisse der
mittelalterlichen Wehrkirche stimm-
te Pfarrerin Annegret Ade das Publi-
kum mit dem Gedicht „Tango“ von
Klabund auf die 133. Abendmusik
unter dem Motto „Klassik trifft Tan-
go“ ein.

Die beiden Musiker gaben dem
Publikum aufschlussreiche Informa-
tionen zu den ausgewählten Stücken
ihres Programms, das vom Leipziger
Johann Sebastian Bach (1685-1750)
bis zum Argentinier Astor Piazzolla
(1921-1992) reichte. Die Komponis-
ten hätten Einfluss aufeinander ge-
habt, so habe Piazzolla Stücke von
Bach auf dem Bandoneon gespielt
und sei dadurch inspiriert worden.

Geradlinig polyphon intoniert
kam die Sonate IV in C-Dur von
Bach daher. Montoya zaubert mit
der Querflöte brillant Stimmungen
herbei, die im ersten Satz von feier-
lich, getragen bis lebhaft reichen. Im
zweiten Satz entsteht ein angeregter
Dialog zwischen beiden Instrumen-
ten, der langsame dritte Satz wirkt
melancholisch. Tänzerisch die bei-
den Menuette im Schlusssatz.

Zusammenspiel
von Querflöte und Gitarre
Gefühlvoll und achtsam gehen beide
Musiker aufeinander ein, Mangold
legt immer wieder ein solides Fun-
dament, Montoya schwebt zeitweise
darüber. Barockmusik vom Feinsten.
Die drei „Metatangos“ des 1953 ge-
borenen Komponisten Fernando
Carlos Tavolara lassen Einflüsse von
Piazzolla erkennen. Moderne Tan-
gorhythmen in der Wehrkirche – was

für ein Kontrast. Sehnsüchtig, leise
sind die Flötentöne, die Gitarre hat
Solopassagen, wird plötzlich laut,
die Flöte schraubt sich immer höher.

Mal gegeneinander, mal mitein-
ander agieren die beiden Instru-
mente, ein Vogel scheint vorbeizu-
fliegen. Gibt es Streit? Mit einem lei-

sen, hohen Ton endet das Ganze
und lässt den Zuhörer nachdenklich
zurück. Da werden starke Emotio-
nen geweckt.

Mit der „Sevillana“ des Spaniers
Joaquin Turina (1882-1949) beweist
Maximilian Mangold, dass er als So-
list zur Weltspitze gehört. Da beein-

druckt nicht nur das Zuhören, son-
dern auch das Beobachten seiner
perfekten Spieltechnik, die er bei
diesem vom Flamenco beeinflussten
Stück zeigt. Den Einfluss von Bach
auf Gabriel Fauré (1845-1924) lassen
drei romantische Tänze erkennen.

Zart und leise, die Gitarre fast wie

ein Spinett klingend, wird es zeitwei-
se fast pastoral, aber auch höfisch
zeremoniell oder ruhig und friedvoll.
Gänsehaut erzeugt Dante Montoya
als Solist mit „Syrinx“ von Claude
Debussy (1862-1918). Schmerz und
Sehnsucht des verzweifelten Gottes
Pan, dem die in ein Schilfrohr ver-

wandelt Nymphe Syrinx entwischt,
berühren das Publikum.

Die Vorstellung, dass Pan aus
dem Schilfrohr eine Flöte macht und
die beiden so für alle Ewigkeit ver-
eint sind, lässt emotionale Bilder
entstehen. Die „Histoire du Tango“
(Geschichte des Tangos) des als Tan-
go-Revolutionär bezeichneten Astor
Piazzolla war für viele Besucher der
Höhepunkt des Konzerts. Es sei nie
das Tanzbein zu dieser Musik ge-
schwungen worden, wie Mangold
erklärte.

Revolutionäre
Klänge von Astor Piazzolla
Der Komponist habe einen ureige-
nen Stil geschaffen. Rasant und frech
ging es zu bei „Bordel 1900“. Da ja-
gen sich die Instrumente, und Man-
gold setzt die Gitarre auch für über-
raschende perkussive Elemente ein.
„Café 1930“ ist deutlich langsamer,
melancholisch. Sehr rhythmisch,
fast jazzig geht es mit „Nightclub
1960“ in Richtung Tango Nuevo.

Langanhaltender Applaus führte
abschließend zu einem weiteren
Stück von Piazzolla. Virtuos aufspie-
lende Künstler in überzeugender
Höchstform hinterließen einen blei-
benden Eindruck beim begeisterten
Publikum. Außer den Musikern be-
kam auch Organisatorin Karin
Schwab viel Lob. „Gitarrist Mangold
war schon zum achten Mal bei uns“,
verriet sie erfreut.

Er komme sehr gerne nach Ur-
phar, wie er nach dem Konzert ver-
riet. Als Solist oder in verschiedenen
Ensembles ist er, ebenso wie Dante
Montoya, im In- und Ausland unter-
wegs. Schade, dass wegen des ver-
längerten Wochenendes am traditio-
nellen Konzerttermin, dem Kirchen-
sonntag Kantate, mögliche Besucher
anderweitig unterwegs waren. Sie
haben etwas Großartiges verpasst.

Virtuoses Duo: Klassik trifft Tango
Kultur: Maximilian Mangold und Dante Montoya begeistern bei der 133. Abendmusik in Urphar. Programm schlägt Brücke von Johann Sebastian Bach bis zu Astor Piazzolla.

Von Petra Folger-Schwab

Klassik trifft Tango: Dante Montoya (Querflöte) und Maximilian Mangold (Gitarre) gestalteten die 133. Abendmusik in der Jakobskirche BILD: PETRA FOLGER-SCHWAB

Wertheim. Das Team „Rendite-Re-
bellen“ des Beruflichen Schulzent-
rums (BSZ) Wertheim hat beim
„Planspiel Börse 2025“ der Sparkasse
Tauberfranken den dritten Platz be-
legt. Die Schüler Lukas Dümig, Si-
mon Mark und Lukas Roos aus der
Jahrgangsstufe 1 des Wirtschafts-
gymnasiums setzten sich damit ge-
gen rund 250 konkurrierende Teams
durch.

Im Zeitraum von Oktober 2025
bis Januar 2026 bewiesen die ange-
henden Abiturienten strategisches
Geschick bei ihren Anlageentschei-
dungen. Sie steigerten ihr fiktives
Startkapital von 50.000 Euro auf ei-
nen Endstand von 57.620,63 Euro.
Diese Wertsteigerung von 15,24 Pro-
zent sicherte den Wertheimer Nach-
wuchs-Anlegern den Erfolg auf
Kreisebene.

Die feierliche Übergabe der Ur-

kunden und eines Preisgeldes in Hö-
he von 300 Euro fand direkt am BSZ
statt. Neben dem Fachlehrer Peter
Lippert gratulierte auch Abteilungs-
leiter Patrick Schönig den Schülern.
Schönig erkundigte sich bei der Eh-
rung scherzhaft nach aktuellen An-
lagetipps der erfolgreichen Teilneh-
mer.

Lippert hob hervor, dass der
Wettbewerb Jugendlichen eine risi-
kofreie Möglichkeit biete, die Me-
chanismen des Kapitalmarkts zu er-
kunden. Für die „Rendite-Rebellen“
war die Teilnahme ein motivieren-
des Erlebnis: Sie betonten den Spaß
an der gemeinsamen Entschei-
dungsfindung und den Analysen der
Marktentwicklungen.

Insgesamt nahmen 643 Jugendli-
che in 393 Schulteams im Main-Tau-
ber-Kreis an der Spielrunde teil. Den
Sieg in der Depotgesamtwertung

holte ein Team vom Matthias-Grü-
newald-Gymnasium Tauberbi-
schofsheim. Den zweiten Rang be-
legte eine Gruppe „NiTa“ von der
Kopernikus-Realschule Bad Mer-

gentheim.
Das Planspiel Börse wird seit über

40 Jahren als Bildungsprojekt durch-
geführt, um wirtschaftliche Grund-
kenntnisse und strategisches Den-

ken zu fördern. Die Verantwortli-
chen der Sparkasse Tauberfranken
kündigten bereits den Start der
nächsten Spielrunde für den 1. Okto-
ber an. lra

BSZ-Schüler erzielen Bronze bei Börsen-Wettbewerb
Nachwuchs-Anleger:  „Rendite-Rebellen“ vom Wirtschaftsgymnasium überzeugen beim Wettbewerb der Sparkasse mit einer beachtlichen Depotsteigerung.

Bronze für die Rendite-Rebellen beim Börsenwettbewerb der Sparkasse: Die Schüler Lukas Roos, Lukas Dümig und Simon
Mark freuten sich gemeinsam mit ihren Lehrern und den Vertretern der Sparkasse über den dritten Platz. BILD: LEONHARD FRISCHMUTH

Seniorennachmittag
Nassig. Der Seniorenclub veranstal-
tet am Donnerstag, 7. Mai, um 14.30
Uhr im Gasthaus "Zur Rose" einen
Seniorennachmittag.

Ortschaftsratsitzung
Bettingen. Der Ortschaftsrat Bettin-
gen kommt am Donnerstag, 7. Mai,
zu einer Sitzung zusammen. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Bürgersaal. Auf
der Tagesordnung stehen: Vorstel-
lung des Hospizdienstes der Malter
durch Sabine Roth, Haushaltsmittel-
anforderungen 2027, Sachstand
Feuerwehrhausplanung, Friedhof-
Informationen zu den Baustellen
und Verschiedenes.

Faschingsgesellschaft tagt
Mondfeld. Die Faschingsgesellschaft
Mondfeld veranstaltet am Freitag, 8.
Mai, um 18 Uhr in der Maintalhalle
ihre Generalversammlung.

WCW zieht Bilanz
Wertheim. Die Wolfsschlucht Con-
cordia Wertheim veranstaltet am
Donnerstag, 21. Mai, um 19 Uhr im
Vereinsheim „Wolfshöhle“ in der
Unteren Leberklinge neben der
Main-Tauber-Halle ihre Jahres-
hauptversammlung. Auf der Tages-
ordnung steht neben den Rechen-
schaftsberichten auch ein Ausblick
auf die Planungen der kommenden
Kampagne. Weitere Informationen
unter www.all-heul.de.
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Dietenhan. Eine unbekannte Auto-
fahrerin soll am vergangenen Don-
nerstag in Dietenhan einen Unfall
verursacht haben und anschließend
geflüchtet sein. Die Fahrerin soll ge-
gen 18.30 Uhr im Spielplatzweg, im
Bereich der Brücke, gewendet haben
und dabei gegen das Brückengelän-
der gestoßen sein. Anschließend
fuhr sie in Richtung Kembach da-
von, ohne sich um die Schadensre-
gulierung zu kümmern, so die Poli-
zei. Zeugen sollen sich unter Telefon
09342/91890 beim Polizeirevier
Wertheim melden. pol

Geländer
beschädigt

Mondfeld. Der SV Mondfeld feiet in
diesem Jahr 2026 sein 100-jähriges
Bestehen und übernimmt im Zuge
der Feierlichkeiten die Ausrichtung
der 51. Wertheimer Fußball-Stadt-
meisterschaft. Vom 3. bis 12. Juli
dient das Sportgelände an der
Mondseearena als Schauplatz für
den Wettbewerb und den begleiten-
den Festbetrieb.

Vorsitzender Marvin Eckert be-
grüßte zur Gruppenauslosung im
Sportheim die Vertreter der teilneh-
menden Vereine. Er präsentierte da-
bei das Rahmenprogramm zum Ju-
biläum, das über den rein sportli-
chen Teil hinausgeht. Eckert bedau-
erte jedoch die über die Jahre hin-
weg schrumpfende Zahl der teilneh-
menden Mannschaften.

Trotz dieser Entwicklung erwartet
der Verein attraktive Spielbegegnun-
gen. Eine Premiere stellt die erstma-

lige Teilnahme einer Spielgemein-
schaft aus Kreuzwertheim und Ei-
chel dar. Zur Gewährleistung einer
ausgeglichenen Gruppenstärke wur-
de zudem die zweite Mannschaft der
SG RaMBo in das Feld aufgenom-
men.

Mira Koyunsever zog als Losfee
die Paarungen, wobei sie von Vor-
standsmitglied Neshet Koyunsever
unterstützt wurde. Die Auslosung er-
gab ein Teilnehmerfeld, das in zwei
Gruppen aufgeteilt wird.

In Gruppe A treffen die SG RaM-
Bo I, der VfB Reicholzheim, die SpG
Kreuzwertheim/Eichel sowie die Ki-
ckers DHK Wertheim aufeinander.
Die Gruppe B setzt sich aus der SG
RaMBo II, dem SV Eintracht Nassig,
Türkgücü Wertheim und dem SV
Viktoria Wertheim zusammen.

Der sportliche Auftakt erfolgt am
Freitag, 3. Juli, um 18.30 Uhr in der
Mondseearena. Die SG RaMBo und
der VfB Reicholzheim bestreiten das

Eröffnungsspiel, das zugleich den
Beginn der Jubiläumswoche mar-
kiert. Als amtierender Titelverteidi-
ger geht Türkgücü Wertheim ins
Rennen.

Das Team sicherte sich im Vor-
jahr durch einen 1:0-Sieg im Finale
gegen den TSV Kreuzwertheim erst-
mals die Trophäe. Neben den Fuß-
ballspielen gelangt auch der Breiten-
sport verstärkt in das Blickfeld der
Organisatoren. So findet am Sams-
tag, 11. Juli, erstmals der „Seespen-
denlauf“ statt.

Der Startschuss hierfür fällt um
10 Uhr direkt am Mondsee. Die Läu-
fer können zwischen verschiedenen
Distanzen wählen, wobei eine voll-
ständige Runde eine Länge von 2,8
Kilometern aufweist

Sämtliche Erlöse aus den fälligen
Startgebühren werden einem wohl-
tätigen Zweck zugeführt. Das Pro-
gramm verbindet somit den traditio-
nellen Wettbewerb mit einem karita-

tiven Engagement. Der Verein
möchte mit dieser Vielfalt ein sport-
liches Ausrufezeichen im lokalen
Kalender setzen.

Abschließend blickt der SV
Mondfeld optimistisch auf die Jubi-
läumswoche, die eine Mischung aus
Tradition und sportlichem Wettstreit
bietet. Die Vorbereitungen auf dem
Sportgelände laufen bereits, um den
Teilnehmern und Zuschauern opti-
male Bedingungen zu bieten.

Durch die Aufnahme der zweiten
Mannschaft der SG RaMBo konnte
ein stabiler Turniermodus beibehal-
ten werden, der für Spannung in bei-
den Gruppen sorgt. Die lokale Fuß-
ballgemeinde blickt gespannt auf die
Eröffnung im Juli.

Mit der Stadtmeisterschaft als
Herzstück der 100-Jahr-Feier unter-
streicht der SV Mondfeld seine Be-
deutung für die Region. Die Kombi-
nation aus Fußball, Jubiläum und
Breitensport verspricht eine ereig-

nisreiche Festwoche für alle Besu-
cher.

Fußball-Stadtmeisterschaft: Gruppen stehen fest
Traditionsturnier: 51. Auflage des Fußballwettbewerbs vom 3. bis 12. Juli und neuer Spendenlauf bereichern Feierlichkeiten zum 100. Geburtstag des SV Momdfeld.

Von Günter Herberich

Auslosung zur Wertheimer Fußball-
Stadtmeisterschaft BILD: GÜNTER HERBERICH

Quelle: Fränkische Nachrichten 06.05.2026




